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28. Juni 1851. 


Danzig, den 


2 


— 


— — 


9, Koͤnigl. Regierung hat mir zum Gebrauche einer Brunnenkur, Behufs Wiederherſtellung 
meiner Gefundheit, einen ſechswoͤchentlichen Urlaub ertheilt, welchen ich am 25. dieſes Monats 
antreten werde. Zu meinem Stellvertreter ift der Herr Kreis⸗Deputirte, Rittergutsbeſitzer Pohl 
auf Senslau, beſtellt worden. 3 
Danzig, den 23. Juni 1851. 
: Der Landrath. 
Puſtar. 


und revidirt die Kinder aus Domachau, Johannisthal, Dorf und Vorwerk Wartſch 

nebſt Puſtkowien und Sarkoczin. Die Fuhre geſtellt Saalau 6 Uhr Morgens in 

Prauſt zur Hin- und Johannisthal in Johannisthal 10 Uhr Morgens zur Rückreiſe. 

Den 11. Juli c. 8 Uhr Morgens in Straſchin die Kinder aus Kemnade, Pfarrdorf St. Albrecht, 
und revidirt die Kinder aus Borgfeld, Jenkau, Straſchin und Prangſchin. Die 

i Fuhre geſtellt Jenkau 7 Uhr Morgens in Prauſt zur Hin- und Straſchin in Stra⸗ 


; Der Lehrer Herr Pleger in Proͤbbernau wird, impfen: 
Den 5. Juli c. Einige Kinder in Bodenwinkel. j 
Den 12. Juli c. den Reſt der Kinder in Bodenwinkel und Reviſion der zuerſt geimpften. 


Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
e A RESAN SAE 


durch Löſung eines Gewerbeſcheins zum Hauſirhandel erworben worden. Ein gleiches gilt nach 


4 J. o, von ſelbſt gewonnenen Producten und ſelbſt verfertigten Waaren, die außer dem Wohn⸗ 
orte und außer der Umgegend des letztern zum feilen Verkauf umhergetragen oder geſchickt wer⸗ 
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den ſollen und endlich von allen nicht ſelbſt gewonnenen, ſondern aufgekauften Waaren, die au⸗ 
ßer den Marktzeiten feil gehalten werden folen. 

Seit längerer Zeit hat ſich hier die üble Gewohnheit eingeſchlichen, daß waͤhrend des 
Sommers an jedem Sonntag Morgen eine Menge Perſonen, mit Krebſen zum Verkauf hierher 
kommen, die ſie auf Karren in den Straßen herum fuͤhren und ſelbſt während der Stunden des 
Gottesdienſtes laut ausrufen. Dieſem Umfuge kann nicht länger uachgeſehen werden, da er ges 
gen die äußere Heilighaltung des Sonntags verſtoͤßt und da überdies ſaͤmmtliche Krebsverkaͤu— 
fer zu dieſem Hauſirhandel, den ſie treiben, unberechtigt ſind. Es iſt daher die Veranſtaltung 
getroffen worden, dieſelben fortan des Sonntags nicht mehr in das Thor herein zu laſſen und 
ihnen das Feilhalten der Krebſe künftig nur auf den hieſigen Wochenmaͤrkten zu geſtatten. 

Auf Requiſition des Königlichen Polizei-Praͤſidiums hieſelbſt beauftrage ich daher die Kós 
niglichen Domainen: und Domainen-Rent-Aemter, die adlichen Dominien und Ortsbehoͤrden des 
Kreiſes, die in Vorſtehendem getroffenen Anordnungen ihren reſp. Amts- und Ortseingeſeſſenen 
zur genauen Beachtung bekannt zu machen. 

Danzig, den 20. Juni 1851. : 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


De. 19 Jahr alte aus Klopſchen gebürtige und in Ransdorf, Kreis Glogau, wohnhafte Ei⸗ 
ſenbahn-⸗Arbeiter Anton Rafler, hat den ihm unterm 21. Februar e. unter No. 156 von dem 
Koͤniglichen Landraths-Amte in Glogau ausgeſtellten Reiſepaß am 11. Mat c. auf dem Wege 
von Hohenſtein, Kreis Danzig nach Pieckel hieſigen Kreiſes verloren. ö 
Dieſer Paß wird hierdurch ungültig erklaͤrt und vor Mißbrauch deſſelben gewarnt. 
Marienburg, den 18. Juni 1851: 
Der Landrath. 


Alk dem Marſch eines Commandos des Königlichen 1. Bataillon 5. Landwehr: Regiments von 
Bromberg nach Danzig, in der Zeit vom 21. bis 30, Jauuar iſt eine Piſtole, gezeichnet: 1 E. 
5 L. R. verloren gegangen. Dies wird mit der Aufforderung bekaunt gemacht, diefe Piſtole, 
falls ſie im Kreiſe gefunden, ſofort an das Königliche Landwehr⸗Bataillons Kommando hieſelbſt 
oder hieher einzuſenden. Vor dem Ankauf wird gewarnt. 
Danzig, den 24. Juni 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


De Königliche Regierung hat mir die von dem Herrn Ober-Praͤſidenten der Provinz Preußen 
überfandte Druckſchrift: „die Dingergrube des Landmanns Goldgrubes in 2 Exemplaren (pol 
niſch und deutſch) uͤberſandt. Dieſelbe iſt im Kretsamte zur Einſicht ausgelegt. : 

Der Buchhändler Ernft Günther in poluiſch Liſſa hat ſich erboten, auf weitere Beſtellung 
das Exemplar dieſer Bucher fir 3 Sgr., das Hundert derſelben aber mit 53 Rabat für 6 Rthlr. 
20 Sgr. zu liefern. f 

Danzig, den 15. Juni 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 

Ju neuerer Zeit habe ich mißfaͤllig bemerkt, daß die adelichen Dominien, Ortsbehörden und 
Schulzenaͤmter meine br. m.⸗Verfügungen haͤufig nicht in der beſtimmten Zeit erledigt zurück; 
ſenden, oder daß den betreffenden Berichten die zur Rückſendung bezeichneten Schriftſtücke nicht 
beigefügt werden. ik 124 N 5 
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j Dadurch werden Erinnerungen nöthig nnd es entſteht ein Zeitverluſt, durch welchen ich aus 
fer Stand geſetzt werde, rechtzeitig das Erforderliche zu veranlaſſen. $ 

Daher werden alle vorgenannten Ortsbehoͤrden hierdurch angewiefen, rechtzeitig alle ihnen 
br. m. zugehenden Verfügungen zurückzuſenden, indem ich nicht ferner, wie bisher, blos die Abs 
holung gegen Meilen- und Inſinuationsgebuͤhren, ſondern auch eine Ordnungsſtrafe von 1 bis 
3 Rthlr. feſtſetzen werde. Danzig, den 22. Juni 1851. 

Der Landrath des Danziger Kreiſes 

Dam Hofbeſitzer Karl Jochem in Kaͤſemark find in der Nacht vom 22. zum 23. Juni von 

der Weide zwei gute Arbeitspferde un Werthe von 60 bis 70 Rtl. geſtohlen worden, naͤmlich: 
ein dunkelk rauner Saktelwallach, tarf gebaut, eirca 5 Fuß groß, 11 Jahr alt, mit klei⸗ 

nem Stern, auf dem linken Hinterſchenkel mit 8 gezeichnet und mit einigen kleinen weißen 

Flecken an denjenigen Stellen, wo der Sattel gelegen hat, font ohne Fehler; 

ein Fuchswallach mik etwas ſtarker Blaͤſſe, ohne weiteres Abzeichen, eirea 5 Fuß groß, 7 
Jahre alt, welcher bet großer Anſtrengung öfters, auf dem rechten Hinterfuße klagt. 

Der Beſtohlene hat demjenigen, welcher ihm zur Wiedererlangung dieſer beiden Pferde verz 
hilft, eine Belohnung von 5 Rthlrn. zugeſichert. 

Die Ortsbehoͤrden des Kreiſes und die Eingeſeſſenen werden aufgefordert, auf die geſtohle— 
nen Pferde zu vigillten und im Betretungsfalle hierher oder dem Hofbeſitzer Karl Jochem in 
Kaͤſemark Anzeige zu machen. Danzig, den 24, Jun 1851. 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Du Dienſtknecht Franz Schleſinski aus Tockar, welcher 23 Jahre alt iſt, dunkelblondes Haar, weiße 
dicht ſtehende Zähne und auf den Haͤnden waͤrzenaͤhnliche Flechten hat, iſt in der Nacht vom 10. 
zum 11. d. Mis. aus dem Dienſte des Paͤchter Hantel in Pelonken entlaufen, nachdem er fol; 
gende theils feinem Brodherrn, theils deſſen Sohne zugehörige Gegenſtaͤnde entwendet hat, 
nämlich: ; 

1) 1 blauen Tuchrock mit ſchwarzen Knöpfen, 2) ein Paar Tuchhofen, 3) 1 bunte Weſte 

mit roth und weißen Streifen, 4) 1 ſchwarz ſeidenes Halstuch, 5) t weißes Vorhemde, 
6) 3 Manns: und 2 Frauenhemden, 7) 1 neues Fußlacken, 8) 1: Jagdgewehr (die 
Kolbe mit Bindfaden bewickelt, der Abzugsbuͤgel gebrochen.) 9) 1 Pulverhorn, Schroot⸗ 
beutel und ? Blechdoſe mit Zuͤndhuͤtchen, 

Saͤmmtliche Orts- und Polizeibehoͤrden werden hievon mit dem Erſuchen dienſtergebenſt in 
Kenntniß geſetzt, auf den Schlesinski und die entwendeten Sachen zu vigiliren und im Ermitz 
telungsfalle ſofort hierher Keuntniß zu geben. 

Zoppot, den 18. Juni 1851. 
Königliches Domainen-Rent-Amt. 


D Bekanntmachung. 


Oer auf Montag, den 14. Juli e., Vormittags 10 Uhr, im Bau⸗Buͤreau des Unterzeichneten 
angeſetzte Termin wegen Ausführung des Baues von 10 bis 12 Bahnwaͤrterhaͤuſer ze, im Sub⸗ 
i a N 0 


miſſionswege, wird höherer Beſtimmung zu Folge bis auf Weiteres ausgeſetzt, ; 
Pelplin, den 19. Juni 1851. Der Baumeiſter 
; Sommer. 


n uuverheiratheter, mit guten Zeugniffen verſehener Gaͤrtner findet zu Michaeli d. J. eine 
Anſtellung auf dem Gute Hochkoͤlpin, woſelbſt die näheren Bedingungen zu erfragen find. 


S 


8 in Danzig bei 
empfiehlt nur vom 
G Tischgeräthe. 
Q Esslöffel à Dtz. 21, 3, 34 bis 5 rtl. 
& TheelöffeläDtz.25sgr,1, 14 bis 2 rtl. 
@ Terrinenlöffelä Stck 1, 13, 13, bis 22 rtl. 
8 Gemüselöffel à Stek, 224 sgr, I rtl. 
Punschlöffel ä Stek 1}, 14, 2 rtl. 
8 Tischmesser & Gabeln a Dtz. 5 bis 10 rtl. 
D 
© 
2 


* 


essertmesser & Gabeln à Dtz. 5 bis öjrtl. 
Serviettenringe à Stek. 71 bis 25 sgr. 
Flaschen-Untersätze à Dtz. 6 bis ö rtl. 


G Rorke ra Weine à Dtz. 4 bis 5 rtl. 
S 


Korke zu Weinflaschen à Dtz. 1 bis 3 rtl. 
Artikel für Merren. 


Schnupftabacksdosen a Stck. 13 bis 3 rtl. 
Zündschwammdosen von 5, 10 bis 222 sg. 
Reisefeuerzeuge von 15 sg. bis 1 rtl. 
Hosengurtschnallen von 64 bis 124 sgr. 
igarren-Büchsen v. 1 bis 3 rtl. 


@ 
8 
2 
© 
8 Brillenfutterale von 25 sgr. bis 22 rtl. 


rí 


Taschenkämmchen von 10 sg. bis 123 sg. 


Beleuchtungs-Artikel. | 
Schiebelampen äStck. 43, 51, 63 bis 9 rtl. 
dito mit 2 Flammen a Stck. 14u, 18 rtl. 
G Tafelleuchter a Paar 3}, 34, 5 bis 6 rtl. 
i Spielleuchter, a Paar 34, 33, 4 rtl. 
@ 


Ə Handleuchter aStck. 1, 14 bis 24 rtl. 
23 
i 


Wachsstockbüchsen aStck. 13, 14-25rtl. 


Rosetten a Paar 25 sgr. 
Paar 224, 25, 274 ser. 
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ie Neuſilber⸗Fabri 


von H. A, Jürst & Co. uber J. Henniger & Co. 
in Berlin, Linden 4. 


C. A. Mauss, Asten Damm 1120. 


besten Neusilber gefertigte Waaren. 
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Fein verzinnte Candarren a Stek, 1, 1} rtl., verz. Steigbügel a Paar 
20, 25 sgr. 1 rtl, vorz._Fahrtrensen 4, 74 sgr. Unterlegtrensen 21 


HEUSOSCITHGOSITITCOGOSICHTOTOGOSOCHGO 


5 Fahrcandaren a Stck, 3} bis 33 rtl. 
Alle hier nicht bemerkten Artikel sind in unserer Preisliste aufgeführt, die 
Jedem gratis verabreicht wird. 


Verschiedenes, 
Feine schwarz lack. Geschirrbeschläge complett auf 2 Pferde 5, 54 bis 
6 rtl. fein lack. Kumptbügel auf 1 Pferd 2 rtl. 5 Sgr., lack. Stirnbänder nebst 
Scheuleder a Paar 20, 25, 274 sgr, Kammdeckel a 


PEDLIADLIERR 


＋ 


Reitzeugbeschläge. 
Reitcandaren von 3, 3} bis 4} rtl. 
Unterlegtrensen von 16 sgr. bis 20 sg. 
Fahrtrensen, starke, Stck 1} rtl. 
Knebel-&Löffeltrensen Stek. 8, 13, 3 rtl 
Reitzeugschnallen a Dtz. 18 sgr. 
Reitzeugspitzen a Dtz. 9 sgr. 
Steigbügel a pr. 24, 3, 34 bis 4 rtl, 
Anschnallsporen a Pr. 1, 1}, bis 14 rtl. O 
Kastensporn mit Kasten a pr. 2dsgr. - trt. 
Kasten allein a Paar 5 sgr. 
Anschraubsporn a Paar 124 bis 20 sg. 
Tanzsporn a. Paar 10 bis 15 sgr. 
Kindersporn a’ Paar 5, 74, 123 sgr. 

Wagenbeschläge. 2 
Einsteigegriffe a Pr. 14, 12, bis 34 rtl. 
Wagenthürklinken a Pr. 74 sgr. (theurer) 
Wagenleisten a Fuss 31 bis 43 sgr. 


Knopfnägel a Dtz. 74, 10 12 sgr. 28 
Laternen a Pr. 33, 44, 54 bis 15 rtl. 2 
Geschirrbeschläge. 
Geschirrschlüssel & Haken a Stek. 173, & 
20, 25 sgr. 


Endschrauben a Stek. 34 bis 4 sgr. 
Stirnbänder a Paar 1, t4, 13 rtl. 
Rosetten a Paar 13, 15 20 sgr. 
Ohrketten a Stck. 173, 25 sgr- 1 rtl. 
Ohrbügel a Stck 5 sgr. bis 6 sgr. 


Sgr. 
C. A. Mauss. 
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sy Profpect und Einladung. 3 
Du den wichtigſten Tagen der preußiſchen Geſchichte gehoͤrt unſtreitig die Thronbeſteigung Frie⸗ 
rich II. "Höher ſchlaͤgt das Herz bei Nennung dieſes Namens, mit Stolz blickt jeder Preuße 
auf den, den die Welt den Großen, den Einzigen nennt. ; 

Friedrich Wilhelm III. beeitte ſich am Ende feiner Tage dem Ruhmumſtrahlte ſten 
ſeines Hauſes eine ehrenvolle Schuld abzutragen, und wie es Ihm nur vergoͤnnt war, den 
Grundſtein zum Denkmal Friedrich des Großen (am 1. Juni 1840) zu legen; fo wird uns die 
Freude zu Theil, der Enthüllung deſſelben beizuwohnen, und uns ſowohl an der Erhabenheit 
des Gegenſtandes, als auch an dem Großartigen des Kunſtwerkes zu weiden. — Tauſenden der 
Bewunderer des großen Monarchen entgeht dieſer Genuß, und um dieſen einen Erſatz zu bieten, 
hat fih ein Verein von Künſtlern gebildet, der auf dem Wege der Lithographie eine Nachah— 
mung jenes Meiſterwerkes verauſtalket hat. Außer dem Monument erblicken wir auf dem Bilde 
die am Eingange der Linden- Allee aufgeſtellten 4 Säulen, auf welchen die Statuen Albrecht 
des Bären, des Kurfuͤrſten Friedrich I, und der Koͤnige Friedrich I. und Friedrich Wilhelm I 
ſich befinden, auch wird ein Theil des Enthuͤllungs⸗Aktes, durch Darſtellung der dabei befindli⸗ 
chen Perſonen, vergegenwaͤrtigt ſein, und ſtellt die oben gegebene Skizze lant Programm das 
Monument im Augenblicke nach der Enthuͤllung dar. ; ; 

Wir ſtellen dieſes Unternehmen unter den Schutz und den Beiſtand eines jeden Verehrers 
des unvergeßlichen Monarchen und hoffen, daß eine rege Theilnahme durch zahlreiche Unters 
ſchrift ſich bekunden wird zumal, da trotz der ſchoͤnen Ausſtattung und der oben angegebenen 

Gröoͤße, ein ſehr billiger Preis geſtellt ft, um auch dem Unbemittelten die Anſchaffung deſſelben 
zu ermöglichen. Vorausbezahlung findet nicht ſtatt. Die Prachtausgabe koſtet 1 rtl., die Aus⸗ 
gabe auf chineſiſchem Papier 20 for., die Ausgabe auf Schweizer Velinpapier 15 ſgr. 

Berlin, den 31. Mai 1851. Die Kunſthandlung von F. Sala & Co. 

Unter den Linden 57. 

Subſeriptionen werden angenommen von dem Kreisſeeretair Krauſe in Danzig. 


ur Verpachtung des Laakenſtücks auf Buͤrgerwieſen, enthaltend 1 Hufe 19 Morgen 7 [IR. 
culm, auf 6 Jahre, ſteht ein neuer Licitations-Termin ) ; 
Sonnabend den 5. Juli, Vormittags 11 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kaͤmmerer Herrn Zernecke an. 
Danzig, den 21. Juni 1851. a 
Gemeinde⸗Vorſtand. 


Zu ſtatutenmaͤßigen. General⸗Verſammlung des Guſtav Adolph Zweigvereines im Danziger 
Werder, am 30. Juni, Rachmittags 3 Uhr, im Schulhauſe zu Herzberg werden ſaͤmmtliche 
Mitglieder dieſes Vereins hierdurch freundlichſt eingeladen. 

— mens nn, 


8 culm. M. Wieſen (vorzügliches Kuh- und Pferde⸗Heu) und 3 M. Hafer zur diesjährigen 
Nutzung, iſt Kl. ⸗Plehnendorf zu veré, Nah, daf: bei i f Jakobſen. 
Der Landwirthſchaftliche Verein zu Danzig 
verſammelt fih am Sonnabend, den 5. Juli, Nachmittags 3 Uhr, 
im Gewerbehauſe, f 
An der Tagesordnung: Debatten über Duͤnger⸗Behandlung, 
er, i 
Praͤmtrung von Zuchtſtuten. 
Der Vorſtand. om 
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U. die Landes⸗Pferdezucht zu fördern, hat das hohe Miniſterium fúr Landwirth⸗ 

ſchaftliche Angelegenheiten gewiſſe Summen Geld zu Praͤmien für die Zuͤchtuug gu- 
ter Mutterſtuten der Landwirthſchaftlichen Centralſtelle zu Danzig zu Theil werden laſſen. Von 
dieſer ſind dem Vereinsvorſtande des hieſigen nehrungſchen Diſtriktes 100 Thaler zur Praͤmien⸗ 
vertheilung uͤberwieſen. 

Die Praͤmien von 25 rtl. bis zu 5 tlr. werden diejenigen Pferdezuͤchter bäuerlichen Stanz 
des, welche die befte Zuchtſtute mit Füllen zuͤchten, oder welche nachweiſen, daß die Stute von 
den für den hieſigen Diſtrikt ſtatiomrten Koͤniglichen Beſchaͤlern gedeckt it, von der Commiſ⸗ 
ſion erhalten. Zu dieſem Zwecke iſt ein Termin k. M., den 10. Juli 1851, Vormittags 10 
A 1 unterzeichneten Vorſtand feſtgeſetzt, wozu zur Vorführung ſolcher Stuten zahlreich eins 
geladen wird. 

Stegnerwerder, den 23. Juui 1851. Der Vereins-Vorſtand, Klaaſſen. 


Formulare 


zur Klaſſenſteuer, als: Klaſſenſteuer⸗Rolle, Ab» und Zugang, Heberolle, Reſtnachweiſung, 
Lieferzettel, Lieferzettel⸗Reſtnachweiſung; 
zur Gewerbeſteuer, als: Gewerbeſteuer-Rolle, Ab- und Zugang, Notiz⸗Regiſter, Lieferzettel; 
ſo wie zur Civil⸗Liſte, Einwohner⸗Controlle, vierzehntaͤgigen Meldung empfiehlt die 
Wedelſche Hofbuchdruckerei. Jopengaſſe 563. 
250 u. 300 rtl. a. laͤndl. Grund, hief. Gerichtsb. zu hab. Fraueng. 902. 


Bekanntmachung der Holz⸗Verkaufs Termine in den Spengawsker und Swarocziner 
Gütern pro II. Semeſter 1851. 


Benennung des Orts und der Stunde des Termins. Tag und Monat des Termins. 


Den 2. Juli 1851. 
» 1. Auguſt „ 
Im Gaſthauſe zu Spengawsken 8 1 ai „ 
» . cbr. » 
jedesmal von 10 Vormittags. yr „ 4. Novbr, „ 
„ 2. Decbr. „ 

» 17. 


„ 15. Auguſt „ 


» » 
Den 18. Juli 1851. 
Zu Neumühl, in den Swaroeziner | 
» 17. Septbr. » 


Gütern, jedesmal 17. Oetbr. „ 
„ 18. Nobbr. „ 

von 10 Uhr Vormittags » a Deebr. „ 
* * * * 


Noch wird bemerkt, daß in jedem Termin mit dem Verkauf des Brennholzes angefangen 
wird und daß in Neumuͤhl, außer dem Birkenſchirrholze, auch jede andere Holzart, welche im 
Swarocziner Revier verkaͤuflich ift, zur Lieitation koͤmmt. 
Spengawsken, den 1. Juni 1851. 


F ae ſchwediſcher Kalk iſt heute am Kalkorte durch Kapit. Nyberg angelangt; und wird 
derſelbe vom Schiffe zu billigſtem Preiſe verkauft. 


edacteur u. Verleger: Kreisfefretair Kraufe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig, Jopeng. 568. 


